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Gehrauch VOoO Uhren

Wenn jetzt In UNSEeTIN Brauchhbuch steht „Im Interesse der Pünktlhlichkeit ıst
jedem Professen gestattet, ıne Uhr /Ä tragen“” (S 18, ZE 22} hören WIT das mıiıt
Sselhstverständlichkeıiıt a och geht keıin Jahrhundert zurück, galt das Iragen
eıner Uhr alg ıne bedenkliche Neuerung, DD die 81C| General- und Provinzialautorität
rhoben. \ haben die berühmten Verordnungen unNnserTres Provinzkapitels VO 1836 be:
stiımmt : „ Taschenuhren und Wanduhren ın den Zellen und alles, w as dem Grund
satize der Einfachheit und Gleichförmigkeit wiıderspricht, sollen abgeschafft werden. es ]

uch das (‚eneralkapıtel VO  - 1847 hat sıch ernstlich mıt den Taschenuhren quseınander-
geseizt und erneuerte das schon längst ETSANSCHE Verbot®, daß NSeTE Religi0sen keine
Uhren haben dürfen ; VO dem Verbote kann der Provinzial allein 1m Falle höchster
Notwendigkeit ıne usnahme gestatten : „Wir befehlen allen Obern, jeden Z.UuU strafen,
der diesem Verbote sıch unterstehen wird, ıne Uhr VO w as ımmer für eiıner
Form der Materie be1 S10| /A tragen”.* Daß mıt diesen Verordnungen ernst gemacht
wurde, zeıgt folgender Briıef, den der damalige Provinzial Alexander Schmid dem
Kloster Wiıl ım Namen der Definition zukommen heß

Guardiane 14
Da ıch den Barnabas, dem iıch diesen Brief übergeben wollte, nıcht erwarten

kann, U 1C| nıcht länger zögern, die VO der Definitio rTel M1r erteilten Auf:
räge Ihnen mitzuteilen.

Die Reparatur der Klostermauer ıst Ihnen erlaubt : dagegen soll jene des
Krankenzimmers und der Bibliothek dieses Jahr unterbleıiben.

Die Definition hat, lange das gleiche Bedürfnis vorhanden ist, dem rsizın?
die Sackuhr, dem Valentin® dıe W anduhr, dem Getulius‘ das W andührlein gestattet,

daß der Erstere dıe Wanduhr un der Zweite die s“ackuhr wegzugeben haben Von
Ihnen habe iıch angezeıgt, daß 51e dıe Sackuhr abzuschaffen versprochen haben Sorgen
®]ie alg Guardian, daß dıe möglichst schonende Entscheidung der Definition® vollzogen
werde. Mıt ruß und Hochschätzung bleibe Ihr ergebener

Solothurn, den Sept. 1853 81ZN. fr Alexander, Cap 1ı

Prov. rch 205
Auf dem Generalkapitel (2 Juli wurde das JIragen eıner Taschenuhr

SEr  ns verboten. un ‚War ınftfer der Strafe des Eigentumsvergehens, selbhst wenn
dıie Uhr 10808  — ad siımplicem USu=mMmm benützt wurde. „Ipsis talıa (horologia manualia), Ppro
hıbemus, ut 311 308 proprietatıs, eti1amsı dicant, horologıa ESSEC alıorum, et NO proprıa

tantummodo retinere ad siımplicem USUunMn, volumus amen, ut Oomnıno tollantur.“
Prov. Arch

Prov. rch 120 ‚CM

(uardian War Fıntan Scherrer VOoO Mosnang, —1 längere Jahre Professor
ın S tans und Lektor ın Iuzern.

ö Trsizın RBoillat VOoO Breuleux (Kt. Bern) —[ eın beliehter Pfarrver-
C5SCT, damals >Senior. darum ohl wird ıhm iıne Taschenuhr erlaubt.

6  6 Valentin Ehrat VoO Wiıl, —1  ' längere Zeit krank, darum wird dem
Kranken die Wanduhr erlauht.

Getulius Eirnst VO  - Wettingen, 7— 1
Die Kongregationssitzung fand Aug. 1853 sta nachdem Alexander

kurz vorher VoO G(eneralkapitel heimgekehrt W:


